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Die Kölner Zwiſchennote überreicht
Wie nan den deutſchen Proteſt zurückweiſt
Gegen den Schwebezufſtand in der

Körner 5one
Berlin, 26. Januar.

Die Botſchafter Englands, Frankreichs und
apans ſowie der belgiſche Geſandte und der italieni-
e Geſchäftsträger haben heute mittag 1218 Uhr im Auftrage
rer Regierungen dem Reichskanzler eine neue Kollektiv-
pte über die Räumung der nördlichen Rheinzone über-
icht. Der engliſche Botſchafter erklärte bei Uebergabe der
et, daß ſie eine Antwortnote der alliierten Regie-
ungen auf die deutſche Note vom 6. Januar 1925 dar-
le und fügte hinzu, daß die alliierten Regierungen beabſichti-

n, eine weitere, dritte Note ausführlicheren
nhaltes ſobald wie möglich der deutſchen Regierung zu
hen zu laſſen. Der Reichskanzler nahm die Note ent
gen und erklärte, daß er vom Jnhalt Kenntnis nehmen und
ort eine Beſchlußfaſſung des Kabinetts herbeiführen werde.

i fügte hinzu, die Reichsreg. habe erwartet, daß ſie nicht
och einmal eine vorläufige Mitteilung der alliierten
Regierungen, ſondern das angekündigte Material

alten würde, mit dem die Nichträumung der nördlichen Rhein-
landzone begründet werden ſolle. Er nehme Kenntnis von der
Erklärung des engliſchen Botſchafters, wonach die alliierten
tegierungen der deutſchen Regierung dieſes Material ſobald

wie möglich zugehen laſſen wollten, könne aber nur noch einmal

m dringenden Verlangen Ausdruck geben, daß
gegenwärtigen Schwebezuſtand nunmehr alsbald

ein Ende gemacht werde.

Der Wortlaut der 5wiſchennote
Berlin, 26. Januar.

(Eigener Drahtbericht.)
Die von den alliierten Vertretern heute nachmittag dem
Reichskanzler übergebene neue Note in der Kölner Räumungs-
frage hat folgenden Wortlaut:

Die alliierten Regierungen haben von der von Herrn
Dr. Streſemann am 6. Januar an die alliierten Vertreter
gerichteten Note Kenntnis genommen, womit die frühere
Note der alliierten Regierungen beantwortet wird, die ſich auf

die Durchführung der Beſtimmungen des Artikels 429 des
Friedensvertrages über die Beſetzung des als Kölner

Zone bezeichneten Teiles der von den alliierten Truvpen be
ſetzten rheiniſchen Gebietes bezog. Die alliierten Regierungen

haben im gegenwärtigen Augenblick nicht die
Abſicht, mit der deutſchen Regierung in eine Erörte-
rung dieſer Angelegenheit einzutreten, derPee Linke im Kampfe gegen

Die Duisburger Zentrumspartei gegen
ein preußiſches Rechtskabinett

Duisburg, 26. Januar.
In einer Verſammlung der Duisburger Zentrumspartei

machte der Landtagsabgeordnete Bergmann, Köln, über die vor
ausſichtliche Haltung des Zentrums zur Frage der Re
anasbildung in Preußen folgende intereſſante

itteilung:

Die Zentrumsfraktion des Landtages iſt in ihrer weit über
wiegenden Mehrzahl der Anſicht, daß ein Bürgerblock in
Freußen nicht ratbar ſei. Im Keich iſt die Sozialdemo-
lratie bereits ſeit langem freiwillig aus der Regierung ausge
ſhieden. Jn Preußen dagegen gehört ſie ihr ſeit dreieinhals
Jahren an. Außer den Miniſterpoſten hat ſie andere wichtige
Aemter inne. Sie ſtellt viele Regierungspräſidenten. Landräte
uſw. Wollten wir ſie hier aus allem verdrängen, ſo würde

s zu einer neuen Revolution und zum führen.
Eine bindende Erklärung für die Haltung des Zen-
trums kann ich natürlich nicht abgeben. Bisher hat
jedenfalls Einmütigkeit darüber beſtonden, ſich an einem
Lürgerblock nicht zu beteiligen. Vor allem wird das
Zentrum nicht ſeine Zuſtimmung geben, wenn die Deutſch

nationalen das Jnnen- oder Kultusminiſterium beanſpruchen
würden. Sollte es zum Aeußerſten kommen, ſo würden ſich jeden
fals in der Fraktion des Landtages mehr „Wirthe und
Jnmbuſche“ finden als in der Fraktion des Reichstages. (1)

Die Verſammlung beſchloß einſtimmig die Abſendung folgen
den Telegramms an den Vizepräſidenten des Landtages,
Dr. Porſch:

„Die Duisburger Zentrumspartei
Kamtfraktion des Preußiſchen Landtages,

der Zen-
ſich weder

erwartet von
daß ſie

ſich auf Behauptungen einzulaſſen,
Weiſe anerkennen könne.

Wie ſie bereits in ihrer Kollektivnote vom 5. Januar mit
geteilt haben, werden ſie Deutſchland eine neue Mittei-
lung hierüber zukommen laſſen. Dieſe ſtellt feſt, welche
Maßnahmen ſie von Deutſchland erwartet, da
mit die Ver pflichtungen des Artikels 429 des Vertrages
von Verſailles als getreulich erfüllt angeſehen werden können.
Die alliierten Regierungen haben die Abſicht, dieſe Mitteilung
zu einem möglichſt nahen Zeitpunkte zu machen.
Schon jetzt müſſen ſie die deutſche Regierung darauf hin
weiſen, daß dieſe die Tragweite der Artikel 428 und 429
des Vertrages von Verſailles zu verkennen ſcheint.
Dieſe Artikel haben die Dauer der Beſetzung der rheiniſchen
Gebiete auf 15 Jahre feſtgeſetzt und haben die Abkürzung
dieſer Friſt nur für den Fall vorgeſehen, daß Deutſch
land die Bedingungen getreulich erfüllt. Da
aber gewiſſe Bedingungen nicht getreulich erfüllt
ſind, können die alliierten Regierungen ſich nur an die
Vertragsbeſtimmungen halten.

Die Reichsregierung iſt ſich in der heutigen Sitzung ſchlüſſig
geworden, daß die Antwort den alliierten Vertretern Diens
tag vormittag zugeſtellt wird und alsdann veröffentlicht
werden wird.

Die Hauptſchwierigheit der Völker
bundkontrolle

Genf, 26. Januar.
Die Tagung der ſtändigen Militärkontrollkommiſſion am

5. Februar zur „Sicherung“ der Arbeiten der „Nachfor
ſchungskommiſſion“ des Völkerbunds in Deutſchland, Oeſterreich,
Ungarn und Bulgarien ſieht man in zuſtändigen Kreiſen mit
großer Sorge entgegen. Während man über die Punkte „Diplo-
matiſche Vorrechte und Jmmunität für die Kommiſſionsmit-
glieder“ wie „Erleichterungen für die Kommiſſionen“ einen
Weg zur Löſung gefunden zu haben glaubt, bereitet der
3. Punkt, die „praktiſche Garantie“, noch große Schwie-
rigkeiten. Die hierauf bezüglichen Richtlinien des Völkerbundes
ſind ſehr unklar. Deutlich wird aus ihnen nur die all
gemeine Tendenz, die zunächſt darauf hinausgeht, tech-
niſche und praktiſche Mittel zur Garantierung der Durchfüh-
rung der Kommiſſionsaufgabe zu finden. Daher wurde ent-
gegen der urſprünglichen Abſicht die Unterſuchung in erſter
Linie den militäriſchen Fachleuten anvertraut. Auf-
gabe der Juriſten ſoll es dann nur ſein, dieſen militäriſchen
Forderungen eine rechtliche Form zu geben und ſie mit
Artikel 213 des Verſailler Vertrages in Einklang zu bringen.
Die Sicherungen für die Durchführung der Nachforſchungen be
ziehen ſich im weſentlichen auf folgende Fragen: Wie iſt es zu
ermöglichen, daß die Nachforſchungs-Kommiſſionen in allen
Fabriken, die z. B. der Herſtellung von Kriegsmaterial ver
dächtig ſind, Eintritt erhalten, und welche Maßnahmen ſind
zu ergreifen, wenn die Fabrikleitungen den Eintritt ver
weigern

ein preußiſches Rechtskabinett

direkt noch indirekt an einem wirklichen oder verſchleierten Rechts-
kabinett beteiligen wird.“

Feſthalten der Demokraten an der
Großen Koalition

Berlin, 26. Januar.
Von demokratiſcher Seite wird gegenüber Verlaut-

barungen über Beſchlüſſe, Vorſchläge oder Abſichten der deutſch
demokratiſchen Partei im Preußiſchen Landtag in der Frage
der mutmaßlichen Regierungsneubildung in Preu-
ßen mitgeteilt, daß dieſe Verlautbarungen jeder Grundlage
entbehren. Es wird geſagt, daß die deutſchdemokratiſche Frak-
tion des Landtags auch nach dem Ausſcheiden der Deutſchen
Volkspartei an ihrer Politik feſtgehalten habe, die
allein es ermöglichte, den Staat vor gefährlichen Kriſen zu be-
wahren. Mit der gleichen Konſequenz werden ſie ihre Entſchei-
dung zur Regierungsbildung mehr nach dem ſachlichen
Kurs der Politik, als nach Partei-, Perſonen und Ziffern
kombinationen treffen.

Die Neuwahl des
Tandtagsprüſidenten

Berlin, 26. Januar.
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Der preußiſche Landtagspräſident, der Sozialdemokrat

Bartels, hat bei den letzten Abſtimmungen die Geſchäfte des
Präſidenten in einer Weiſe geführt, die nicht nur bei der be
troffenen Rechten, ſondern auch in Kreiſen des Zen
trums großes Unbehage'en erregt hat. Für die Kabi-
netts- Neuwahl dürfte wohl ein anderes Präſidium ein-

die Deutſchland in keiner

geſetzt werden, und zwar glaubt man, daß der deutſchna-
tionale Abgeordnete von Kries große Ausſicht hat,
wenn er geneigt iſt, dieſes Amt zu übernehmen. Es wird dazu

r daß von den Parteien der Weimarer Koalition mit der
bſicht hervorgetreten wird, am kommenden

Freitag den neuen Miniſterpräſidenten zu wählen.
Von rechts wird dazu ein Vertagungsantrag geſtellt
werden, der aber nur durchgehen kann, wenn das Zentrum oder
ein Teil des Zentrums ſich gegen eine ſofortige Wahl ausſpricht.
Unter den Kandidaten für den Miniſterpräſidentenpoſten
wird auch Dr. Marx genannt, der wegen ſeiner Haltung in
der Regierungskriſe wohl kaum ein Kabinett wird führen
können, an dem Mitglieder der deutſchnationalen Frak-
tion beteiligt ſind.

Staatsſtreich in Chile
New-York, 24. Januar.

Wie aus Santiago de Chile gemeldet wird, iſt die
Regierungsjunta zurückgetreten, nachdem eine
Gruppe junger Offiziere den Monedapalaſt, den Sitz der höchſten
Behörden, beſetzt hat und Truppen den Palaſt umzingelt
haben. Eine neue Regierungsjunta iſt gebildet worden.
Präſident Aleſſandri iſt dringend aufgefordert worden, aus
Jtalien zurückzukehren und die Präſidentſchaft wieder zu über
nehmen. Zu Ausſchreitungen iſt es nicht gekommen.

Paris, 24. Januar.
Aus Santiago wird gemeldet, daß die neue Regierung

beſchloſſen hat, Anfang nächſter Woche ein Geſetz zu erlaſſen,
nach dem die rückſtändigen Gehälter der Staatsbeamten ſofort
ausgezahlt werden. Die Regierung iſt entſchloſſen, dem Lande
weitgehende Garantien für die Aufrechterhaltung der wirt-
ſchaftlichen Freiheit zu gewähren. Das Pavlament iſt ein-
berufen worden.

Eine offizielle Mitteilung der
chileniſchen Geſandtſchaft

Bern, 26. Januar.
Die chileniſche Geſandtſchaft teilt offiziell mit, die öffent

liche Ordnung in Chile ſei nicht geſtört. Jm ganzen Lande
herrſche vollkommene Ruhe. Die Militäraktion bezwecke
eine allgemeine und geſetzmäßige Regierung wieder einzuſetzen.
Der frühere Präſident Aleſſandri ſei bereits mit der Neber-
nahme der Machtbefugniſſe betranut worden.

Straffreiheit für die Sirdarmörder
Paris, 26. Januar.

„Daily Mail“ erfährt aus Kairo, daß die britiſche Polizei
die Mörder des Sirdarnun endgültig ermittelt und
feſtgeſtellt habe, daß insgeſamt 25 Perſonen an der Mord-
tat beteiligt ſind. Der Polizei iſt es jedoch nicht möglich,
etwas gegen die Mörder zu unternehmen, da kein
Zeuge auftreten will, obwohl Dutzende von Perſonen gegen
die Mörder ausſagen könnten. Unter dieſen Umſtänden iſt

damit zu rechnen, daß die Mörder ſtraffrei ausgehen.

Kein Abbau der ſpaniſchen Diktatur
Madrid, 24. Januar.

Jn einer heutigen Maſſenverſammlung hielt Primo de
Rivera eine große politiſche Rede, an deren Schluß er
ſagte: Die Diktatur ſei ſtark, verachte ihre Gegner und
bedürfe nicht mehr der Mitarbeit früherer Politiker, die ihre
Rechte verwirkt hätten. Alle Generale des Direktoriums ſeien
entſchloſſen, weiter ihre Pflicht zu erfüllen. Primo de Rivera
führte in ſeiner Rede aus, er habe die Diktatur aus vier
Gründen eingeſetzt, nämlich: Bekämpfung des Separatismus,
Bekämpfung des Syndikalismus, zur Beſſerung der ökonomiſchen
Lage und zur Löſung des Marokkoproblems. Alle vier
Fragen ſeien noch ungelöſt, und ſo würden weiter
mit Schärfe ſeparatiſtiſche Beſtrebungen einzelner Landesteile
unterdrückt, und wer Spanien nicht über alles ſtelle,
dürfe nicht im Lande bleiben und kein öffentliches, geiſt
liches oder militäriſches Amt bekleiden. Größte Strenge werde
gegen ſoziale Aufrührer angewendet. Jn Marokko liege die
größte Schwierigkeit im Tanger-Gebiet, was ſich dieſer Tage
zeigte, als bei den Kämpfen an der Grenze Luftbomben auf
internationales Gebiet fielen, was freundſchaftliche Beanſtan
dungen zweier fremder Mächte hervorrief. Die Marokkofrage
müſſe einſtweilen in der Schwebe bleiben, doch ſei bereit. viel
erreicht, um ihre Löſung vorzubereiten. Wann das Parlament
wieder arbeite, ſei unmöglich vorauszuſehen. Die Stadtverwal-
tungen hätten weitgehende Autonomie bekommen, und Frauen
ſeien Stadträte geworden, ebenſo werde ein Geſetz für die Pro
vinzverwaltungen zwecks deren größerer Selbſtändigkeit ausgearbeitet. Neue gerechte Steuergeſetze ſeien h



Hinter den Kuliſſen der Sozialdemokratie
Beginn des Auer-Prozeſſes

München, 26. Januar.
Vor dem Amtsgericht München begann heute einer der

größten h Beleidigungsprozeſſe derletzten Zeit. Es handelt ſich um eine Klage des Führers der
bayeriſchen Sozialdemokraten, Landtagsabgeordneten Auer,
gegen den Schriftleiter Albert Winter, den Geſchäftsführer
Kämpfer und den verantwortlichen Redakteur der kommu-
niſtiſchen „Neuen Zeitung“, Danzmeier. Die beiden erſten
hatten eine Flugſchrift als Vertreter der ſozialdemokratiſchen
Oppoſitionsgruppe veröffentlicht, die gegen Auer
ſchwerwiegendſte erhob zu dem Zuweck,
ſein Verſchwinden aus dem öffentlichen Leben zu erzwingen,
und das kommuniſtiſche Blatt hatte von dieſer Flugſchrift in
Artikeln Gebrauch gemacht.

Zur Verhandlung, die etwa eine Woche dauern wird, ſind
über 50 Zeugen geladen. Der Angeklagte Winter gab zu,
daß die Flugſchrift den Zweck verfolgt habe, Auer politiſch zu
vernichten. Es ſei auch bereits der Erfolg erreicht worden, daß
er ſein Reichstagsmandat niedergelegt habe. Er ſei

durch charakterloſe Anpaſſung an die jeweiligen Verhältniſſe
hochgekommen.

Eine Unterſuchung ſeiner Angelegenheit innerhalb der Partei ſei
unmöglich geweſen, weil der Parteivorſitzende dies
verhindert habe. Der Parteivorſtand in Berlin aber könne
nach ſeiner Bloßſtellung in der BarmatAffäre nicht mehr als
vollgültige Jnſtanz angeſehen werden. Durch den gegenwärtigen
Prozeß müſſe die eigentliche

Schuldfrage des Eisner-Mordes geklärt
werden. Der Angeklagte Winter erklärte, der ſozialdemokratiſche
Parteivorſtand in Berlin, Hermann Müller, habe erklärt, daß
er als Menſch für ihn erledigt ſei, daß er aber nichts gegen ihn
habe machen können, weil er bei der Münchener Partei-
clique z u et ſitz e. Kämpfer erklärte weiter, Auer ſei
ein Emporkömmling niedrigſter Art, habe mit den ſchwerſten
Jntrigen gearbeitet, ſei in finanziellen Dingen nicht einwand
frei verfahren und erfreue ſich eines verdächtigen Wohlſtandes,
der durch die Lüge einer Erbſchaft oder einer Anteilnahme an
den Beutefeldern in Nordfrankreich gerechtfertigt werden ſolle.
Ueber der Herkunft des Wohlſtandes Auers ſchwebe ein noch

größeres Dunkel als über der Herkunft des Reichtums
der Barmats.

Auch die niedrigſte Art der Beſtechung ſei von Auer nicht
verſchmäht worden. Er habe ſich Gewerkſchaftsſekretäre und zahl
reiche Funktionäre und Bezirksführer der Partei gekauft. Es ſei
ihm gelungen, die Sozialdemokratie Münchens und Oberbayerns
vollſtändig zu korrumpieren. Er ſei auch nicht wähleriſch ge
weſen in der Annahme von Geldern ſeiner Partei
und habe auch Gelder genommen von großen Kapitaliſten, wenn
er ſie nur bekommen konnte. Die Partei aber habe ge-
ſchlafen. Auer ſei von maßgebenden Sozialdemokraten längſt als
Schädling erkannt und zum großen Teil werde jeder perſönliche
Verkehr mit ihm abgelehnt. Durch den jetzigen Prozeß müſſe in
aller Oeffentlichkeit über den Fall Auer Klarheitwerden. rve Seſchaſfen

Der Vertreter des Angeklagten Danzmeier überng ür
ſeinen Mandanten die Verantworkung für die Artikel der
Zeitung“. Rechtsanwalt Liebknecht als Geſamtverteidiger der
Beklagten beleuchtete die Notwendigkeit, das Doppelgeſicht der
Sozialdemokratiſchen Partei zu erweiſen.

Jm weiteren Verlauf der Verhandlung nahm der KlägerAbgeordneter Au er das Wort, daß es ſich um einen gampf der
Kommuniſten gegen die Sogialdemokratie handle. Was ſeinen
Reichtum betreffe, ſo exiſtiere dieſer nur in der Phantaſie der
Maſſe. Alle gegen ihn gemachten Beſchuldigungen würden in
nichts zerfließen, wenn die Zeugen unter Eid ausſagen müßten.
Er habe die Diktatur ſtets abgelehnt, ſeine Stellung zum natio
nalen Gedanken habe er niemals verändert, er ſei ſtets einge
treten für die Landesverteidigung und gegen jede Eroberung,
auch den Ruhrkampf habe er unterſtützt, ſolange er Ausſicht auf
Erfolg hatte. Gegen den Munitionsarbeiterſtreik ſei
er von Anfang an und zwar offen geweſen, er habe den Zu
ſammenbru für ein furchtbares Unglück ge
halten. Es wäre beſſer geweſen, wenn das alte Regime ſelbſt
den Zuſammenbruch hätte liquidieren müſſen.

Seine Stellung zu Eisner
ſei eine gegenſätzliche geweſen. Eisner habe am 8. November zu
ihm geſagt: „Auer, die Unordnung iſt da, Sie müſſen jetzt Ord
nung machen“. Er könne ohne Uebertreibung ſagen, daß während
ſeiner Miniſterſchaft in Bayern etwas geleiſtet worden ſei. Ohne

Die Fliege im Bernſtein
43 Roman von E. von Adlersfeld-Balleſtrem.

Was Doktor Windmüller glaubt, darüber habe ich kein
Urteil; es war mir aber ſchon lieber, ihm aus dem Wege zu
gehen, und ſein Erſcheinen auf dem Palatin war mir fatal.
Recht fatal, liebe Dorothee!

Dieſe Rehabilitierung kam ſchneller, als wir gedacht, denn
mein Schwager ſtarb uns allen ganz unerwartet; ſeine Frau
war ihm ſchon vorangegangen, und in ſeinem Teſtament hatte
er mich zum Vormund ſeiner einzigen Tochter Matthea, gewöhn-
lich Thea genannt, berufen!

Da Thea bei uns wohnen ſollte, mieteten wir eine kleine,
möblierte Villa am Genfer See, wo dieſes verwöhnte Kind des
Glücks ihre erſte Trauerzeit zu verleben wünſchte. Nun, wir
hatten uns immer gut mit ihr geſtanden und lebten ganz har-
moniſch zuſammen das Gegenteil wäre auch ſehr gegen unſer
Intereſſe geweſen.

Als dann der Herbſt zu Ende ging, bekam Thea das Reiſe-
fieber und gab die Parole „Rom“ aus, wo ſie die Laune hatte,
in einem alten Feudalpalaſt wohnen zu wollen. Das hatte
keine Schwierigkeiten. Der Agent, an den ich mich wendete,
empfahl den Palazzo Roccaſanta. Auf Theas Namen wurde
dort für ein Jahr gemietet. Damals waren alle Türen nach
dem Korridor zugänglich, denn wir hatten die Schlüſſel noch nicht
abgezogen und verwahrt wie bei Jhrer Anweſenheit, und den
großen Garderobeſchrank in Jhrem Zimmer noch nicht vor die
dahinterliegende Tür rücken laſſen, die ſelbſt Jhrer Klugheit,
Jhrem Spürſinn entgangen iſt.

Wir blieben bis Anfang Juni in Rom und reiſten dann mit
Thea nach Norderney ab, wo ſie Seebäder nehmen und ihre
neuen Toiletten ihren zahlreichen Bekannten zeigen wollte. Da
ſie jedoch alle dieſe Extraſprünge auch aus ihren fürſtlichen
Nadelgeldern bezahlte, ſo ſprangen wir ohne Murren mit.

Wir kamen aber nicht bis Norderney. Unterwegs wo,
iſt ja für Sie gleichgültig wurde Thea krank, klagte über
ſtarke Schmerzen beim Atemholen, wollte aber durchaus weiter-
reiſen, trotzdem wir alles aufboten, ſie zurückzuhalten und ärzt
licher Behandlung zu unterwerfen.

Thea war ein ſehr eigenſinniger Charakter; vielleicht auch
trieb ſie eine gewiſſe Unruhe weiter, wie ſie manche Menſchen
kurz vor ihrem Ende überfällt ich glaube beſtimmt, dafßz es ſo
war. Kurz, auf der letzten, langen Strecke wurde ihr Zuſtand
höchſt bedenklich, und nachdem wir ſie ſoweit hatten, daß ſie ein
willigte, guf der nächſten Station haltzumachen, verlor ſie die

den 2. Februar 1919 (der Tag des Attentats auf Auer) wäre es
nicht zur Räterepublik gekommen. Was die Anklage eigentlich
wolle, gehe aus einem Brief Winters hervor, in dem eine Stelle
laute: „Die ganze Angelegenheit muß in der Oeffentlichkeit gegen
die ialdemokratie behandelt werden, es iſt wie beim Falle
Ebert, nur daß der Fall Auer als „Bayeriſcher Fall Ebert einen
kriminellen Einſchlag habe, der leichter zu faſſen ſei.

Wie die Archivdiebſtähle
möglich wurden

Berlin, 26. Januar.
Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Wie wir zuverläſſig erfahren, hat der wegen Archiv
diebſtahls verhaftete „Privatgelehrte“ Dr. Karl Hauck auf
Grund einer ihm vom preußiſchen Finanzminiſte-
rium als der derzeitigen Aufſichtsbehörde des Hausarchivs des
Hauſes Hohenzollern in Charlottenburg gegebenen Voll macht
dort Zutritt in das Magazin erhalten, obwohl es natür-
lich den allgemeinen Sicherheitsbeſtimmungen der Archivverwal-
tung widerſpricht. Hauck iſt nämlich ein angeblich ſehr gläubiger
Kathblik und erſchien offenbar deshalb einem dem Zentrum
naheſtehenden Miniſterialdirektor im preußiſchen Finanzminiſte-
rium als der gegebene „Hiſtoriker“ für die Kulturgeſchicht
Deutſchlands im 19. Jahrhundert. Außerdem ſollte Hauck auch

als Vertrauensmann des Finanz miniſteriums

(damals war noch der Sozialiſt Lüdemann für dies
Reſſort verantwortlich) die Beſtände des Hausarchivs durch-
forſchen, um dem Fiskus Material für die Auseinander
ſetzung um das Kron vermögen zu liefern. Man ſollte
meinen, daß eine derartige Aufgabe recht eingehende Spezial-
kenntniſſe verlangt. Den verantwortlichen Herren des preu-
ßiſchen Finanz miniſteriums genügte jedoch die zur Schau ge-
tragene Devotion und eine parteipolitiſch großdeutſche Ge
ſchichtsauffaſſung, die in den Hohenzollern nur kleine Tyrannen
ſah und den wahren Boden deutſcher Kultur in Wien unter dem
Zepter der Habsburger ſuchte. Daß

Hauck ſich ſpäter als Dieb und Homoſexueller erwies,

zeigt nur noch mehr, zu welcher Unſorgfalt bei der Aus
wahl für wichtige Vertrauenspoſten partei politiſche Ver
blendung führt.

Und gerade angeſichts der Tatſache, daß hier eine gemein
ſame Jntereſſenpolitik gewiſſer ſozialiſtiſcher und Zentrumskreiſe
getrieben wurde, iſt es von Jntereſſe, daß auch aus der Amts
zeit des ehemaligen Reichspoſtminiſters Hoefle immer neue Fälle
von Kreditbewil ingen und Zahlungs anweiſungen bekannt
werden. Wie jetzt durchſickert, hat Hoefle auch eine
bankſtelle in Mitteldeutſchland angewieſen, an eine Per
lichkeit den Betrag von einer Million zur
zahlung zu bringen. Der Anordnung iſt Folcge ge-
geben worden. Zu näherer Auskunft über die Angelegenheit
dürfte die Reichsbankſtelle in Dresden in der Lage ſein.

Gefährliche Schreibwut
Berlin, 26. Januar.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Seit einiger Zeit erſcheinen in den verſchiedenſten Blättern,

darunter vornehmlich auch ſolchen, die den Linksparteien nahe
ſtehen, in ſteigender Anzahl Artikel, die der Feder des volks-
parteilichen Abgeordneten Dr. Cremer entſtammen. Herr
Dr. Cremer nimmt in ſeiner Partei eine Sonderſtellung ein und
FBrt zu der verſchwindend kleinen Gruppe, die an der

roßen Koalition mit der Sozialdemokratie feſthatten
wollte. Er iſt in dieſem Sinne aktiv tätig geweſen und ſucht
jetzt ſeine Enttäuſchung durch eine vermehrte
Schreibwut zu verdecken. Dies iſt gewiß eine Privatange-
legenheit, die aber dann gefährlich wird und nicht nur der
Partei, ſondern der ganzen nationalen Sache ſchadet, wenn der
eifrige Verfaſſer von Leitartikeln für die Berliner Boulevard-
Preſſe auch in dem offiziellen Organ der Volkspartei, der „Zeit“,
das Wort nimmt zu Aerßerungen, die eine deutlich zugeſpitzte

feindliche Haltung gegen die deutſchnationale Partei
und gegen ihre Verkrauensmänner im neuen Reichs-
kabinett zeigen. Dies iſt unzweifelhaft der Fall in dem Ar
tikel „Keine Geſchichtsverdunkelungen!“, in dem behauptet wird,
deutſchnationale Führer hätten nicht nur den Eid auf die repu-
blikaniſche Reichsverfaſſung und die Hände des Reichspräſidenten
geleiſtet, ſondern ſie hätten die Vertrauens?undgebung des vori-
gen Reichskabinettes für den „zu Unrecht in ſeinem nationalen
Ehr und Pflichtgefühl verdächtigten“ Reichspräſidenten Ebert

Beſinnung, und wir ſtanden vor der traurigen Gewißheit, daß
ſie rettungslos verloren war.

Ach, meine liebe Dorothee, der Menſch in ſeiner Unzuläng-
lichkeit iſt ein trauriges Geſchöpf! Jn das Mitleid mit unſerer
Nichte miſchte ſich ſofort der Gedanke an den materiellen Verluſt,
der uns drohte, an die gute Zeit, die uns durch die noch an zwei
Jahre dauernde Vormundſchaft erwartete, Thea ſollte ihres
enormen Erbes wegen erſt mit vierundzwanzig Jahren mündig
werden an die Belohnung, die ich nach dieſer Friſt erhalten
ſollte, kurz, an das Ende unſerer Sorgen!

Meine Frau ſtand aber dort in dem Eiſenbahnabteil, das
wir natürlich ganz genommen, angeſichts ihrer leiblichen, be
wußtlos ausgeſtreckten Nichte, wie immer, auf der Höhe der
Situation; die Ausſicht auf die vor ihren Blicken ſchwindenden
fetten Jahre und auf die drohenden mageren ſchärfte ihr Gehirn
zu einem kühnen Plan, auf den ſie ein in unſerem Gepäck be
findliches braunes Heftchen gebracht.

Zum näheren Verſtändnis muß ich hier einſchalten, daß wir
in Rom, kurz vor unſerer Abreiſe, den Beſuch einer nicht mehr
ganz jungen Dame, einer Bekannten aus den Univerſitätstagen,
der wir zufällig auf der Straße begegnet waren, erhalten hatten.
Als ſie uns im Palazzo Roccaſanta aufſuchte, war ſie im Be
griff, am nämlichen Abend noch nach der Heimat zurückzukehren.
Längſt, nachdem ſie uns wieder verlaſſen und ſchon unterwegs
war, entdeckten wir, daß ſie ihren Reiſepaß bei uns verloren
hatte; ſie mochte ihn mit etwas anderem aus ihrer Handtaſche
unbemerkt herausgeworfen haben. Dieſe modernen Handtaſchen,
liebe Dorothee, ſcheinen wirklich zu keinem anderen Zweck Mode
geworden zu ſein, als aus ihnen das Wichtigſte zu verlieren oder
ſie überall liegen zu laſſemn!

Nützen konnte unſerer Bekannten der Paß ja nun nichts
mehr; ich nahm ihn alſo in Verwahrung, um ihn gelegentlich
zurückzugeben, wozu ſich in Norderney die Gelegenheit gefunden
hätte, da ſie uns geſagt, ſie wolle dieſen Badeort auch zu der
Zeit aufſuchen, in der wir dort weilen wollten.

Erraten Sie, welches der Plan meiner Frau war? Jm
äußerſten Falle. wollte ſie unſere Nichte mit dem Paß identifi-
zieren. Das hätte keine Schwierigkeiten gehabt, denn Sie kennen
ja die Perſonalbeſchreibungen der Reiſepäſſe. Auf ſie können
hundert Perſonen reiſen.

Und der Zweck? Lieber Himmel, es war ja für uns vom
größten Jntereſſe, Thea am Leben zu erhalten, und am Leben
ſollte ſie bleiben, wenn auch nur im idealen Sinne. Wenn wir
nach der Kataſtrophe in entferntere Gegenden verdufteten, wo
man nicht fürchten mußte, Bekannte zu treffen wer hätte
uns nachweiſen können, ob Thega mit uns war oder nicht? Zum
gegebenen Zeitpunkte wären wir dann aufgelöſt in Sorgen allein

„feierlich“ als Mitglied der neuen Regierung wiederho,
kann ſelbſtverſtändlich gar keine Rede davon ſt
die deutſchnationalen Mitglieder der neuen Regierung ſag
hätten bereit finden laſſen, einen unzuläſſigen Drux
Entſcheidung des Reviſionsgerichtes im Magdeburger Pr auf
durch auszuüben, daß ſie den von nationaler Seite au
bedauterten Schritt d. alten Kabinetts noch einmal unterng
Es lag dazu auch keinerlei Veranlaſſung vor, umſo wen ahme
es wohl ſelbſtverſtändlich iſt, daß die neuen Miniſter der
Verfaſſung vorgeſchriebenen Formalitäten gegenüber dem m
renden Reichspräſidenten, ohne Rückſicht auf ihre pohtt
Stellung zu ihm als Perſon und Parteimann in korn
Weiſe nachkamen. relteſe

Demokratiſche Titelſucht
Berlin, 26. Januar.

Jm Verzeichnis der Mitglieder des neuen Reichst
(Reichstagsdruckſache 8) bezeichnet ſich das Mitglied der u
kratiſchen Partei Herr Handelskammerſyndikus Oskar M n
Verlin) als Staatsſekretär a. D. Wie heißt? Der
iſt weder jemals Staatsſekretär geweſen, nog
er a. D. Denn um a. D. ſein können, muß man i. J.
weſen ſein, das heißt, ein Amt bekleidet haben. Zu en
Amt gehört eine Beſtallung. Eine Beſtallung als
ſekretär hat Herr Meyer niemals gehabt. Er geh
den lächerlichen, längſt der verdienten Vergeſſenheit a
hörenden Einrichtung der ſog. parlamentariſ
Unterſtaatsſekretäre, die unter dem preußiſchen p
niſterium Hirſch als Aufpaſſer der Regierungsparteien 8
einzelnen Miniſterien entſandt wurden. Jm Miniſterium d
Jnnern waren zur Kontrolle des ſozialdemokratiſchen Minſte
gleich zwei von dieſer Sorte, Herr Meyer für die Demokta,
und Herr Linz für das Zentrum. Angeſtellt waren ſie i
ſie übten kein Amt, ſondern nur eine Funktionge
Herr Meyer war daher nicht beamteter Unterſtaatsſekretär d
ſchweige denn jemals Staatsſekretär. Nennt er ſich jett Sag
ſekretär a. D., ſo iſt das eine Vorſpiegelung falſée
Tatſache, unberechtigte Führung eines Titels, eine nver
frorenheit, die nur durch die maßloſe Eitelkeit e
troffen wird. Echt demokratiſch!

Eine portugieſiſche Jnſel verfunken
London, 25. Janugr,

Telegramme aus Liſſabon berichten, daß die an der
afrikaniſchen Küſte liegende kleine, zu Pörtugal gehörige
Port Alexander plötzlich vollſtändig im Meere ver
ſchwunden ſei. Die Jnſel, die verhältnismäßig klein we
war von zahlreichen Portugieſen bewohnt, die von dort u
einen blühenden Exporthandel führten. Bisher liegen g
wenige Meldungen über dieſes Unglück vor, doch befürchtet m
daß der Verluſt an Menſchenleben recht beträchtlich ſei.

Meldungen über das Verſchwinden von Jnſeln waren t
den letzten Jahrzehnten nicht ſelten; aber auch das plößzit
Auftauchen neuer Eilande wurde wiederholt berichtet. So iſt n
Dezember 1904 in der Nähe der ſüdjapaniſchen Jnſel un
ſtarkem unterirdiſchem Getöſe eine neue kleine Jnſel auſ
taucht, die von den Japanern in Beſitz genommen wurde
den Namen Nuſhima erhielt. Urſprünglich hatte dieſe Jnſ
einen Umfang von 234 Meilen und eine Höhe bis zu 490 Fuß
Aber ſchon nach wenigen Tagen war ſie nur noch 2 Meilen gro
und erheblich geſunken. Man rechnete ſchon damals dami,
das ſo plötzlich aufgetauchte Eiland ſehr bald wieder völlig unte
Waſſer geſetzt ſein würde. Ob dieſe Jnſel noch beſteht, iſt u
augenblicklich nicht bekannt. Jm Juni 1900 entdeckte die Toch
des engliſchen Reſidenten in der Nähe von Pelican Point, ein
624 Meilen weſtlich der WalfiſchbaiNiederlaſſung, eine neu er
ſtandene, etwa 150 Fuß lange und 30 Fuß breite Jnſel, die ſi
15 Fuß über dem Meersſpiegel erhob. Als man nach wenig
Wochen die Jnſel näher unterſuchen wollte, war ſie verſchwunde
Zwei Jahre ſpäter ſank plötzlich die kleine Jnſel Berumjg,
im 22. Grad 48 Minuten nördlicher Breite und im 93. G
98 Minuten weſtlicher Länge lag.

Jm Januar 1905 hat ſich im nördlichen Teile des Stille
Ozeans ein Naturereignis abgeſpielt, dem eine ganze Anzah
von Jnſeln zum Opfer gefallen iſt.

Bevor nicht nähere Nachrichten vorliegen, läßt ſich über de
Urſache dieſer Kataſtrophe, wie von fachmänniſcher Seite erklärt

Es kann ſich ſowohl um ein Erdbeben, einwird, nichts ſagen.
Seebeben oder einen Erdrutſch handeln.

Auf der hieſigen portugieſiſchen Geſandtſchaf
liegt bisher eine offizielle Mitteilung über den Untergang der
Jnſel noch nicht vor. Die Geſandtſchaft hat von dem Ereignis
nur durch eine Meldung des „Daily Chronicle“ Kenntnis er
halten.

zurückgekommen mit der traurigen Mär, daß DThea uns heim
verlaſſen hätte und unauffindbar ſei!

Natürlich war der Plan für dieſen letzten Akt n
ſpruchreif, denn ſelbſt der Kopf meiner Frau kann nicht glei
an alles denken aber wir trauten uns zu, die richtige glaub
würdige Wendung ſchon zu finden.

Das Schickſal, oder wie Sie es nennen wollen, griff für un
ein, denn ſtatt bis zur nächſten Station zu gelangen, blieben
wir wegen eines verſperrten Gleiſes vor einem kleinen Städtchen
liegen, das eigentlich nur ein großes Dorf war, und hatten de
frohe Ausſicht, bis zur Beſeitigung des Hinderniſſes mehrere
Stunden auf die Weiterreiſe warten zu müſſen.

Humanität, verwandtſchaftliche Bande und perfſönliches d
tereſſe Sie ſehen, ich nenne dieſes zuletzt geboten un
Thea hier die lange ſchon verzögerte Pflege angedeihen
laſſen. Die Kranke wurde aus dem Zuge in das einzige
haus des Ortes geſchafft und der Behandlung des Landdoktori
anvertraut, der den Fall ſofort als eine ſchwere Lungenentzür
dung erkannte und wenig Hoffnung gab.

Theas Eigenſinn oder Unruhe, wie man es nennen v
wurde verhängnisvoll für ſie; ſie ſtarb noch in derſelben Nach
ohne die Beſinnung wiedererlangt zu haben, und wurde ohne
Schwierigkeiten auf den Paß unſerer Bekannten, alſo unler
deren Namen, der ein ſehr gewöhnlicher iſt, auf dem kleinen
lindenumrauſchten Friedhof des Städtchens begraben.

Jnſoweit hatte der kühne Plan meiner Frau, uns c
Geld zu ſichern, Erfolg gehabt. Wir reiſten ſofort ſüdwärt
wieder zurück; als Wohnort hatten wir der Behörde Rom D
gegeben, denn weit vom Schuß iſt immer gut. Unterwegs
kam unſer Plan dann feſte Geſtalt; danach ſchien es wen
daß wir in Madeira, ſpäter in Jndien, nicht allein geſ n
wurden, und wir faßten darum den Entſchluß, irgendwo
ſtelleſuchendes weibliches Weſen aufzugabeln, das wir als r
Linz mit uns führen wollten. Dieſes Weſen wollten wir un
irgendwelchen Gründen zur Annahme des Namens Thea 5
winn und dann einfach wieder heimſchicken, wenn die Zeit r
reif war, oder ihr Schweigen erkaufen, oder, wenn das zu
fährlich ſchienDoch, warum vorzeitig an Dinge denken, die vern un
gar nicht in Betracht zu kommen brauchten? Es war auch enth.
meine Frau, die mit ihrem ſtarken Charakter an alles de n
Sie tat es mit dem Hinweis an eine gewiſſe Nadel inkleinen Glastube, die mir ein Freund und bekannter Ve
reiſender vor Jahren als Kurioſität höchſt leichtſinnigerwe
verehrt hatte. Man ſollte niemals jemand, und wäre er
beſter Freund, ſolche Waffen in die Hand geben.
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Falle uns mgebung
Halle, 27. Januar.

euwahl des Stadtverordnetenbüros
wiederwahl des bürgerlichen Vorſtandes.

Hie geſtrige Stadtverordnetenſitzung, die erſte im neuen
re, ſtand wieder im Zeichen der negativen Oppoſition der
Aruniſten. Die an erſter Stelle der Tagesordnung ſtehende
wahl des Vorſtandes der Stadtverordnetenverſammlung voll
ſich unter lautem Tumult der Kommuniſten. Es wurden
Jehlt: als Vorſtand Stadtverordnetenvorſteher Buſſe
s„tellvertreter Stadtv Hüllemann; als erſter
riftführer Stadtv. Hoffmann, ſämtlich vom Vater
ſiſchen Ordnungsblock; als zweiter Schriftführer
w. Pfeiffer von der Fraktion der Haus und Grund

e Kommuniſten ſchlugen als Vorſteher den Stadtv.
an vor. Die Mehrheitsſogzialiſten enthielten ſich der Ab

mung.
usführlicher Sitzungsbericht folgt in der nächſten Nummer.

Candrat a. D. Adolf Thiele
ger frühere ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete für
Landrat a. D., Redakteur Adolf Thiele iſt einer heftigen

genentzündung erlegen.
Als ehemaliger Realſchullehrer gab er, nachdem er vom Libe
emus zur Sozialdemokratie übergegangen war, ſeine Lehr-
Je in Wurzen auf und wurde Redakteur des hieſigen ſozial-
okratiſchen Organs.

Als Stadtverordneter

hen Miniſen

Paren ſie m
n k t i 0 n g

tsſekretär,

jetzt Stagu
ig falſche und als Journaliſt geriet er mit
eine Unver en mehr nach links ſteuernden Parteigenoſſen immer mehr
el keit a ampf, der ſich nach der Revolution und als er Landrat ge

noch verſchärfte. Seine kommuniſtiſchen Kreis-

rden war, dihm das Amt, und er ließ ſich penmitglieder verleideten
mnieren.

Straßenbahnzuſammenſtoß in der Großen Ulrichſtraße
Geſtern Montag abend gegen 388 Uhr ereignete ſich in der

roßen Ulrichſtraße ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem
raßenbahnwagen und einem ſchweren Laſtkraft-
jagen, ohne ſchwerere Folgen zu zeitigen. Der Zuſammen
ß hätte jedoch leicht ſchwerer auslaufen können. An der Ecke
roße UlrichſtraßeDachritzſtraße kam der Laſtkraftwagen mit
nhänger einer hieſigen Bierbrauerei mit einem Straßenbahn-

hagen der Linie 3 in Kolliſion. Die linke Seitenwand des
Jektriſchen Wagens wurde völlig vervbogen. Wie der Zu-
mmenſtoß entſtand und wer an dem Unglück der Schuldige iſt,
nnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Obgleich ſich auf dem Vor-
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zu 490 u i Der W kMeilen g üſte befanden, wurde niemand verletzt. Der Wagen onnte
(8 damit, lein ſeinen Weg fortſetzen. Der Zwiſchenfall hatte zahlreiche
r völlig unt feugierige herbeigelockt.
eſteht, iſt u 3 J èjx à man

te die Tochter Brieftelegramme im Verkehr mit Oeſterreich. Vom
Foint, et Februar an werden zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich

ine neu en Hrieftelegramme ausgetauſcht. Die Gebühr beträgt 50 v. H.
Inſel, die r ein gewöhnliches Telegramm; dabei iſt eine Mindeſtgebühr
ar wenige ür 20 Wörter zu entrichten. Die Brieftelegramme müſſen vor
r vunde er Anſchrift den gebührenpflichtigen Vermert „LT“ tragen. An
m dere Vermerke irgendwelcher Art, wie Rp, D TTC, ſind nicht zu-

93. Gagelaſſen, wohl aber Angaben wie poſtlagernd, telegraphenlagernd,
dahnlagernd. Abgekürzte Anſchriften dürfen nicht benutzt wer-
den. Eine Gebührenerſtattung findet in keinem Falle ſtatt.
Im übrigen gelten dieſelben Bedingungen wie für Brief-
elegramme des innerdeutſchen Verkehrs. Nähere Auskunft er
teilen die Verkehrsanſtalten.

Für Auswanderer. Der „Evangeleſche Hauptverein für
deutſche Einſiedler und Auswanderer“ läßt am Freitag abend

Uhr im Saale der Stadtmiſſion, Weidenplan A, einen auf-
klärenden Lichtbildervortrag durch ſeinen Geſchäftsführer,
Pfarrer Tönjes, halten, um auf die Gefahren der Auswande-
rung aufmerkſam zu machen. Unſere Auswanderungsluſtigen
ſeien deshalb auf dieſen Abend aufmerkſam gemacht.

Deutſchnationale Volkspartei. Gruppe Mitte-Oſt:
Wegen des Vortrags Meyer-Waldeck muß der für Freitag, den

30. Januar, angeſetzte Unterhaltungsabend wieder verſchoben
werden. Näheres wird noch bekanntgegeben.

Der Verteidiger von Tſingtau im Weltkriege, Vize-Admirval
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noch nih a. D. Meyer-Waldeck, Kaiſerlicher Gouverneur a. D.,
nicht glei ſpricht am Freitag abend im Thaliaſaal auf Veranlaſſung der

ige giaub- I Koloniglen Arbeitsgemeinſchaft Halle über das Kiautſchougebiet
vor, während und nach dem Kriege (mit Lichtbildern). Wir wei-

iff für un ſen auf den Vortrag beſonders hin.
n, blieb Fichte- Geſellſchaft. Am kommenden Montag, 2. Febr.,
n Städtchen wird Dr. Wilhelm Stapel aus Hamburg für die hieſige Orts-
hatten die gruppe der Fichte- Geſellſchaft im Auditorium Maximum der

Univerſität abends 8 Uhr über „Deutſchtum und Chriſtentum“
ſprechen. Kein berufenerer Redner gerade hierüber könnte zur

Sprache kommen als der Herausgeber der Monatsſchrift „Deut
ſches Volkstum“, die dieſes Grundproblem der Gegenwart immer

mehrere

nliches In
boten uns

deihen I vieder eindringend behandelt. Dr. Stapel hat auch in ſeinem
tzige G l veit verbreiteten und gerade bei unſerer akademiſchen Jugend
anddotto wach Gebühr geſchätzten inhaltreichen Büchlein h
genentzün Erziehung dieſe Fragen erörtert, und eben in den letzten Wochen

iſt ein neues Werk von ihm im GreifenVerl ig zu Rudolſtadt
men m erſchienen, „Thaumaſia“ das die reife Frucht ſeines Suchens
hen Nach nd Strebens darſtellt.
urde ohne Die Ausſtellung perſiſcher Teppiche im Hotel „Preußen
ſo un hof“, die zum allererſten Male in Halle gezeigt wird, kann den

ein Leſern zu beſonderer Beachtung empfohlen werden. Ueber 100
Teppiche, von den feinſten Knüpfungen (Täbris, Keſchan, Ana

uns daß tolien uſw.) liegen zur Beſichtigung aus und werden auch ihre
füdwirt Läufer finden. Der Kunſtfreund und Sachverſtändige hat man
Rom an ches zu bewundern, unter anderem einen eigenartigen Figural-
n ich aus der Proving Kirman. Da die Ausſtellung nur drei
heſentih dauert, ſo iſt zu Beſichtigung und Käufen Eile geboten.

geſehen

dwo ein
als Thee

J Halleſche Gedenktage
Jeit dazt 27. Jannar 1540 machte der Hallenſer Dr. theol. Petrus
z zu ge Eiſenbe ſeiner Vaterſtadt eine größere Stiftung, die
t heute beſteht (wenn ſie die Jnflationszeit nicht auch
rmutli erſchlungen hat!).
ruch nur Januar 1636 entſtand durch auf dem Schloſſe Giebichen
z denkt tein lagernde ſchwediſche Reiterei im Malzhauſe ein
n eine Feuer, wodurch „die alten ſchönen Ober-Burg- Gebäude
r Welt amt der Capelle gäntzlich in die Aſche gelegt worden,gerweiſt daß davon nur noch etliche Mauren ſamt einem Thurm,
er ſen ſo hernach zum Seiger-Thurm zuügerichtet worden,

Jn der Stephanuskirche findet am Sonntag, den 1. Fe
bruar, abends 8 Uhr eine geiſtliche Abendmuſik ſtatt. Es werden
nur Werke von J. S. Bach vorgetragen werden, Orgelwerke,
Violinſätze (u. a. die Ciaconna für Violine allein, Herr Walther
Jahn) und Lieder (Dr. Jllert). Der Reinertrag iſt beſtimmt für
die Ehrentafeln der im Kriege Gefallenen. Eintrittskarten in
den Muſikalienhandlungen Heinrich Hothan und Reinhold Koch,
außerdem an den Kirchtüren (Schiff 0,50 M., Empore 1 M.,
Altarplatz 2 M.).

Volkswotviſchaſt
Die Preisentwicklung in England

als Beiſpiel der Geſetzmäßigkeit der
allgemeinen Teuerung

Von Dr. Oskar Wingen.
Die in Deutſchland herrſchende, in der langſamen, aber an

dauernden Erhöhung des Großhandelspreisindex wie des Jndex
der Lebenshaltungskoſten zum Ausdruck kommende Teuerung
trägt internationalen Charakter. Das beweiſt am
beſten ein Blick auf die Preisentwicklung in England. Hier hat
ſich der Großhandelsindex die 1918 geltenden Preiſe ſind
gleich 100 geſetzt wie folgt im Laufe des vergangenen Jahres
entwickelt:

Dez. 1924 Juni 1924 Dez. 1923

Getreide 181,5 146,8 139,7Fleiſch und Fiſche 165,3 149,5 158,1
Sonſtige Lebensmittel 180,8 181,6 181,4
Lebensmittel insgeſamt 176,0 159,3 159,7
Eiſen und Stahl 186,1 144,0 149,2Sonſtige Metalle und Mineralien 141,8 141,4 141,2
Baumwolle 226,3 231,7 242,1Sonſtige Textilien 214,7 187,8 173,1Verſchiedene Waren 162,9 154,7 156,4Jnduſtrieſtoffe insgeſamt 166,9 164,4 165,3
Geſamtindex 170,1 162,6 163,4Die ſtärkſte Geſamtzunahme haben die Lebensmittel-
preiſe zu verzeichnen, an weitaus erſter Stelle und am augen
ſcheinlichſten die Preiſe für Getreide. Hier betrug zum Beiſpiel
der Preis für 100 engliſche Pfund kanadiſchen Weizens in der
erſten Jahreshälfte gegen 10 Schilling. Er ſtieg dann im Laufe
des Juni und Jult auf 13 Schilling 438 Pence, ging infolge des
neuen Erntezuſtromes im AuguſtSeptember herunter und zog
bis Ende 1924 wieder auf 15 Schilling 4 Pence an. Mehl
koſtete in London zu Beginn des Jahres 1924 36--364 Schilling
für den Sack von 280 engliſchen Pfund. Es ſteigerte ſich dann
raſch auf 4728 Schilling Ende Juli, ging bis Anfang September
auf 45 Schilling zurück, um dann bis Jahresſchluß auf 48—-52
Schilling anzuziehen. Das Viertelpfundbrot hielt ſich
in den erſten 7 Monaten auf 828 Pence, Anfang Dezember be-
trug der Preis dagegen 104 Pence. Die Stabilität der Preiſe
in der Gruppe „ſonſtige Lebensmittel“ iſt darauf zurückzuführen,
daß die Einfuhrzölle zum Beiſpiel für Tee, Kaffee, Kakao und
Zucker im Laufe des Jahres etwas herabgeſetzt worden ſind.

Jn der Gruppe „Induſtrieſtoffe“ weiſt Baumwolle eine
weſentliche Preisermäßigung auf. Das gleiche trifft bei Stahl
und Eiſen zu. Die Beharrung des Preisſtandes bei Metallen
und Mineralien iſt in der Hauptſache auf den Preisrückgang bei
Kohle zurückzuführen. Die ſtarke Preiszunahme bei „ſons igen
Textilien“ entfällt vor allem auf die Wolle.

Der Geſamtinder der der Berechnung zugrunde liegenden
150 Waren erhöhte ſich von 163,4 im Dezember 1923 auf 170,1
im letzten Monat 1924, das heißt um 6,7 Prozent. Jn den ein-
zelnen Poſitionen belief ſich die Veränderung auf die folgenden
Prozentſätze:
Prozentuale Veränderung Dezember 1924 gegen Dezember 1928:

Getreide 41,8Fleiſch und Fiſche 7,2Sonſtige Lebensmittel 0,6Stahl und Eiſen 13,1Sonſtige Metalle und Mineräalien 0,6

Baumwolle 15,8Sonſtige Textilien 41,6Verſchiedene Waren 6,5Die engliſche Preisbewegung gibt ein getreues Spie-
gelbild der Lage des Weltmarktes. Unterangebot
an Getreide und Wolle, daher hier ſcharf anziehende Preiſe
wegen ungenügender Marktverſorgung; Ueberangebot an Stahl,
Eiſen und Kohle ſowie nur vorübergehend an Baumwolle,
daher ſinkende Preiſe wegen überreichlicher Marktverſorgung.

Das in ſeiner Verſorgung an Jnduſtrieſtoffen und Nah
rungsmitteln in hohem Grade vom Weltmarkt abhängige deutſche
Wirtſchaftsleben muß naturnotwendig die hier gekennzeichnete
Preisbewegung mitmachen, die alſo in dieſem Ausmaße inter
nationalen Charakter trägt und unvermeidlich iſt.

Tagung der häuteverwertungen Deutſchlands
dt. Jn Halle fand am Sonntag eine Tagung der deutſchen

Häuteverwertungen ſtatt, die von Vertretern aus ganz Deutſch
land zahlreich beſucht war. Der Vorſitzende, Betriebsdirektor
Dätgens-Hamburg, begrüßte die Erſchienenen und gab als-
dann einen ausführlichen Bericht über das verfloſſene Jahr,
worin die Verhandlungen mit dem Verband der Zahmhäute-
und Fellgerber einen breiten Raum einnahmen. An den Bericht
ſchloß ſich eine rege Ausſprache, die ſich im weſentlichen darum
drehte, ob mit dem Zahmhäute- und Fellgeber- Verbande neue
Verträge abgeſchloſſen werden ſollen.

Ein Antrag des Generaldirektors Rotter, keinen Vertrag
mit dem Käuferverbande abzuſchließen, wird einſtimmig ange-
nommen. Alsdann berichtete der Geſchäftsführer über die For
derungen der Gerber auf Abänderung der Ankaufs- und
Zahlungs bedingungen auf den Häuteverſteigerungen. Die Käu-
fer fordern eine Verlängerung der Reklamationsfriſt und die
Verlängerung der Ausſchlußfriſt der Reklamation von 6 auf 8
Wochen. Beide Forderungen werden von der Verſammlung als
berechtigt anerkannt, einige weitere Forderungen dagegen
wurden abgelehnt. Bei den Zahlungsbedingungen wünſchen die
Käufer, daß das Angeld vier Tage nach der Auktion bezahlt
werde. Auch der Abänderung der Verladefriſt wird zugeſtimmt,
doch ſteht die Verſammlung auf dem Standpunkte, daß die Lade-
friſt der Zahlungsfriſt angepaßt ſein muß. Die gefaßten Be
ſchlüſſe ſollen dem Kaufverband mitgeteilt werden.

Der Hauptpunkt der Tagesordnung betraf die Errich
tung einer Zentralzahlſtelle. Der Geſchäftsführer.
Direktor Theiße, berichtet darüber. Er betont, das Beſtreben
gehe dahin, ſämtliche Zahlungen auf eine Stelle zu konzentrie-
ren. Der monatliche Umſatz aller Häuteverwertungen betrage
10 Millionen Mark. Der Unkoſtenprozentſatz dieſer Konzentra-
tion würde 38 Prozent betragen, der ſpäter auf Prozent
herabgeſetzt werden könnte. Die Errichtung einer Zentralſtelle
würde nur möglich ſein, wenn alle Zahlungen an eine Stelle er-
folgen. Es wurde eine Entſchließung angenommen, die Zentral-
ſtelle baldmöglichſt ins Leben zu rufen. Zuvor ſollen aber die
einzelnen Verbände die Zentraliſation vornehmen, wie es bereits
in Berlin, Hamburg und Kaſſel geſchehen iſt, um dadurch das
Feld für die große Zentralſtelle vorzubereiten. Die weiteren
Vorarbeiten wurden dem geſchäftsführenden Ausſchuß und einer
Kommiſſion überwieſen. Auch hier ſchloß ſich eine rege Aus
ſprache an, in der Für und Wider erörtert wurden. Des
weiteren berichtete der Geſchäftsführer über die Salzlieferungen

übrig geblieben“.
27. Januar 1845 wurde Halle Sitz einer Handelskammer.

und über die hohen Frachtſätze. Zu erſteren erklärte er, daß es
möglich ſein wird, allen Mitgliedern Salz ſogar unter Shndi-

katspreiſen zu liefern; zum anderen werden die Frachtſätze für
Häute und Felle ab 1. oder 15. März herabgeſetzt. Damit hatte
die Tagung ihr Ende erreicht.

Dom Zuckermarkt
Auf dem Verbrauchszuckermarkt trat eine gewiſſe Belebung

des Verkehrs ein, die Umſätze hielten ſich aber in mäßigen Gren-
zen. Jn der letzten Woche wurden zum erſtenmal Abſchlüſſe zu
ſpäteren Lieferzeiten aufgenommen, und zwar in Lie-
ferung FebruarMärz, April-Mai und April-Juni. Die von den
Konzernraffinerien erzielten Preiſe ſpiegeln ſich in der jetzigen
Notierung wieder, während die Weißzuckerfabriken im allge
meinen wenig Kaufluſt bekundeten.

Umſätze in Rohzucker wurden nicht bekannt.
Melaſſe wetzte den kleinen Verluſt der Vorwoche wieder aus.
Auch auf den Auslandsmärkten wehte in dieſer Woche nach

der „Zuckerinduſtrie“ ein friſcherer Wind, der meiſt zu kleinen
Preisbeſſerungen führte, beſonders bei den Terminkurſen. Die
Beſſerung ließ ſich jedoch nicht voll aufrecht erhalten, da New
York ſchwächer meldete. Etwas beſſer hielt ſich die Notiz für
greifbaren und kurzfriſtigen Zucker.

Erſter Baumwollentkörnungsbericht 1925. Der 1. diesjährige
Entkörnungsbericht des Waſhingtoner Ackerbaubüros berechnet,
laut New-Yorker Kabel des „Konfektionär“ die per 16. Januar
entkörnten Mengen Baumwolle auf 13 308 037 Ballen.

Abermalige Erhöhung der Papierpreiſe. Der Verein Deut
ſcher Zellſtoff-Fabrikanten hat die Zellſtoffpreiſe für Lieferungen
ab 1. Februar bis Ende März um 5 bis 6 Prozent erhöht. Auch
die Papierpreiſe werden entſprechend erhöht werden.

Nächſte Dampferabfahrten der Hamburg-Amerika-Linie.
Nach New-York: D. „Deutſchland“ am 29. Jan., D. „Mount
Clay“ am 5. Febr., D. „Cleveland“ am 13. Febr., D. „Weſt-
phalia“ am 19. Febr., D. „Albert Ballin“ am 26. Febr., D.
„Thuringia“ am 5. März. Nach Kanada: D. „Mount
Clay“ am 5. Febr., D. „Weſtphalia“ am 19. Febr., D. „Thu-
ringia“ am 5. März. Nach Philadelphia, Balti-
more, Norfolk: D. „Mount Clinton“ am 30. Jan., Ein
Dampfer am 13. Febr., D. „Monticello“ am 27. Febr. Nach
Weſtküſte Nordamerika: D. „Montpelier“ etwa am
24. Jan., D. „Kermit“ etwa am 7, Febr., D. „Heſſen“ etwa am
21. Febr., D. „Riol“ etwa am 7. März. Nach Südame-
rika Weſtküſte: D. „Wiegand“ am 31. Jan. Nach Süd
amerika Oſtküſte: D. „Baden“ am 7. Febr., D. „Nieder-
wald“ am 14. Febr., Ein Dampfer am 17. Febr. Nach Me
xiko: D. „Rio Bravo“ am 30. Jan., D. „Kryphiſſia“ am
10. Febr., D. „Toledo“ am 20. Febr., D. „Nord-Schleswig“ am
28. Febr. Nach Cuba: D. „Weſterwald“ am 25. Febr.
Nach Weſtindien: D. „Eupatoria“ am 31. Jan., D. „Teu-
tonia“ am 14. Febr., D. „Naimes“ am 28. Febr. Nach Oſt
aſien M. S. „Haveland“ am 28. Jan., D. „City of Glas-
gow“ am 31. Jan., D. „Saarbrücken“ am 7. Febr., D. „Aga
memmon“ am 14. Febr., D. „Elberfeld“ am 18. Febr. Ham-
burg-Rhein-Linie: Wöchentlich ein Dampfer. (Mitge-
teilt durch Georg Schultze, Halle a. S., Bernburger Straße 32,
Fernſprecher 2279.)

Produkte.
er

Kattung 26 1. G gr. 26 1
Weizen, märk. 1 t 265 271 Ackerbohnen 20.00 22.00
Roggen märk. 1 t 262 268 Wicken 18,50 19.60Gerſte 1t 2809- 310 Lupinen blaue 13.00 14,00
Hafer märl. 1t 194 203 gelbe 16,50 17.00Mais 2 Ztr. 226 228 Serradella, alte 2Weizenmehl 2 Ztr. 35.75 38,75 neue 17.50 19 00Roggenmehl 2 Ztr. 35.50 38 50 Rapskuchen 19.00 19 20
Weizenkleie 17.40 Leintuchen 26.00 26.50Roggenkleie 17.30 17.70 Trockenſchnitzel 9.90 10.00
Leinſaat (1 410 420 Zuckerſchnitzel 1990 20.00
Raps 405 Torfmelaſſe 10.0) 10.29Viftoriagerbſen 30.00 00 Kartyoffelflocken 21.20 21.75Kl. Speiſeerbſen. 20.00 23.00 tartoff eln, weiß. 13tr S

Futtererbſen 20.00 22. rote SPeluſchlen 18.00 19.00
Leipziger Börſe vom 26. Fanuar
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Die mlt verſehenen Papiere werden zu Goldkurſen gehandelt.

Wertbeständige Anleihen
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Waggonfabrik Gottfried Lindner, A.-G., Halle (Saale). Die
KaroſſeriebauA.-G. in Halle hat die Majorität ihrer Aktien der
Gottfried LindnerA.-G. in Halle überlaſſen.
enge Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen den beiden Unternehmun

Damit iſt eine

gen unter Führung der Lindner-A.-G. erreicht worden.
Wertzapiere.

Berlin, 26. Januar. Schon im Verlauf der erſten Börſen-
ſtunde machte ſich auf nahezu allen Märkten Realiſationsbedürf-
nis bemerkbar, demzufolge die Kurſe allgemein nachgaben. Gegen
Schluß wurde die Haltung wieder freundlicher.
markt war das Geſchäft nicht ſehr umfangreich, es überwogen
zwar die Beſſerungen, doch mußten ſich vereinzelte Werte ſtärkere
Kursabſtriche gefallen laſſen.

Frankfurt, 26. Jan.

anzogen.

Am Kaſſa-

Die heutige Börſe eröffnete ſehr feſt.
Jm Vorder runde ſtanden türkiſche Anleihen, die ganz erheblich

olltürken 12,125, Bagdadanleihe II ebenfalls 12,125,
EiſenbahnBosnier 18. Heimiſche Anleihen ſtill und kaum ver-
ändert; Kriegsanleihe 900. Von Aktien nannt
Anilin 3,5, Rheiniſche Braunkohlen 58,
deutſcher Lloyd 4,05, Phönix 65,5, Rheinſtahl 60,75.
verkehr Api 2, Becker Stahl 1,7, Becker Kohle 7,75, Benz 5,875,
Brown Boverh 1,5, Hanſa Lloyd 1,55, Krügershall 11,875, Ra-

e man Badiſche
Gelſenkirchen 110, Nord-

Jm Frei-

ſtatter Waggon 6,375, Kabel Rheydt 7,75, Ufa 18,5. Die Geld
ſätze ſind unverändert.

Hamburg, 26. Jan. Die heutige Börſe verkehrte in anfangs
ſehr feſter, ſpäter leicht nachgebender Haltung. Schiffahrts-
werte höher. Auſtral plus 1,75, Kosmos plus 1,25, Paket plus
1 Prozent, Hamburg Süd plus 1,65, Roland plus 0,25, Woer-
mann plus 0,5 Prozent. Von Eiſenbahnen gewannen Hochbahn
1,8 Prozent. Am Markt der lokalen Jnduſtriepapiere waren
höher: Anglo-Guano 6, Chemiſche Rendsburg 3, Hemmoor 5,
SternSonneborn 0,2, Cuxhavener Hochſeefiſcherei 0,15, Reiher-
ſtieg-Schiffswerft 1 Prozent höher. Kolonial- und Plantagen-
werte ſtill, heimiſche Anleihen ſchwächer.

Leipzig, 26. Jan. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 1,6;
Heckert Kammgarn Silberſtr. 0,81; Leh Arnſtadt 4,5; Plan-
tecktor 2 48; Polack Gummi 2,65; Rieſaer Bank 0,89; Wolf
Buckau 8; Zörbig Bank 0,135.

Oſtdeviſen.

Berlin, 26. Jan. Bukareſt 2,205 G., 2,215 B.; Warſchau
80,45 G., 80,85 B. Kattowitz 80,45 G., 80,85 B. Riga 80,50 G.,
80,99 B. Reval 1,122 G., 1,128 B. Kowno 41,395 G., 41,605 B.;
Polen 80,10 G., 80,90 B. Lettland geſtrichen Eſtland geſtrichen;
Litauen 41,04 G., 41,46 B. Poſen 80,60 G., 81 B. Athen ge
ſtrichen.

Berliner Börse vorn 26. J

Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſivn

Halleſcher Diehmarkt

Schlacht- und Viehhofe zu Halle.
Bezablt wurden am Montag den 26 Jannar h

ur 50 kg Fleiſch ewich

Gattun I. II. III.9 höchſter Preis niedrioſier Prete häußaſet re

in Goldmark in Goldmark in Goldmart

Ochien 83 40 78Bullen 80 70 77Kühe 84 38 77Jungrinder 70 65 70Naſtkälber S SSauakälber 85 70 85Lämmer u. Maſthamme! 75 70 75gchafe 68 50 60Schweine 97 92 96

und Sport:
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